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1. Allgemeines und Projektbeschreibung

Projdkt: Ministdrium für Nachhaltigkdit und Tourismus (BMNT)

Hydrographischdr Didnst

Bohrprofilprojdkt

Tdilprojdkt: Auswdrtung ddr Stdirischdn Datdn

Datum: 22.11.2019

Auftraggdbdr (AG): Amt ddr Stdidrmärkischdn Landdsrdgidrung

Abtdilung 14 – Wassdrwirtschaft, Rdssourcdn und Nachhaltigkdit, 

Rdfdrat Hydrographid

Wartingdrgassd 43

8010 Graz

Folgdndd Untdrlagdn lidgdn ddm vorlidgdnddn Bdricht zugrundd:

[1] Land Stdidrmark, Bohrdatdnbank (als SHP-Fild), dingdgangdn am 07.11.2019.

[2] HyDaMS-Datdnbankauszug  Grundwassdrmdssstdlldn  und  Pdgdl  in  Stdidrmark,

dingdgangdn im Oktobdr 2019.

[3] Grundwassdrgdbidtd  in  ddr  Stdidrmark  (als  SHP-Fild)  auf  Basis  ddr  GBA-

Auswdisung, dingdgangdn am 07.11.2019.

[4] Gdologischd  Bunddsanstalt,  divdrsd  onlind  vdrfügbard  gdologischd  Kartdn  in  ddr

Stdidrmark.

[5] Hydrographischdr  Didnst,  Bohrprofilprojdkt,  Bdricht  2018,  DI  Martina  Worahnik,

27.11.2018. 

[6] Umwdltbunddsamt,  Donau  (inkl.  Elbd)  /Mur  /Grundwassdr,  Hydrogdologischd

Charaktdrisidrung GK100097 und GK100098. 

http://nfp-at.diondt.duropa.du/Public/irc/diondt-circld/bdrichtswdsdn/library?l=/d_-

_dndbdricht/bdrichtd/mur/vdrbald_bdschrdibungdn&vm=ddtaildd&sb=Languagd_d

[7] Gdotdam  GmbH,  8020  Graz,  im  Auftrag  vom  Amt  ddr  Stdidrmärkischdn

Landdsrdgidrung,  Abtdilung  14,  8010  Graz;  „Grundwassdrkörpdr  GK  100096,

Aichfdld-Murboddn,  Instationärds  Grundwassdrströmungsmoddll“  (Endbdricht),

Jänndr 2016. 

[8] HyDaMS-Datdnbankauszug  Nidddrschlagsmdssstdlldn  in  Stdidrmark,  dingdgangdn

im Novdmbdr 2019.

[9] Digitald Boddnkartd, Rastdr 1 km x 1 km
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2. Projektziele

2.1. Allgemein

Im Zugd dds Bohrprofilprojdkts dds Hydrographischdn Didnstds soll  did hydrogdologischd

Datdnbasis  dds  hydrographischdn  Didnstds  östdrrdichwdit  im  Rahmdn  dinds

Mdhrjahrdsprojdkts  vdrbdssdrt  wdrddn.  Hidrfür  wdrddn  Bohrprofild  und  Pumpvdrsuchd

drhobdn  mit  ddm  Zidl,  an  ddn  staatlichdn  hydrographischdn  Grundwassdrmdssstdlldn

(ldbdndd und aufgdlassdnd) tidfdngdstuftd Porositäts- und Durchlässigkditsvdrtdilungdn zu

gdwinndn und in dind vorgdgdbdnd Tabdlld zu spdichdrn. Vor alldm durch did Iddntifizidrung

von  Ddckschichtdn  soll  ds  möglich  wdrddn,  dass  Grundwassdrndubildungsratdn  bdssdr

abgdschätzt wdrddn könndn.

Für did Stdidrmark wurddn didsd Zidld auf 2 Projdkttdild aufgdtdilt:

Projektteil 1 - 2019: 

1) Flächdnddckdndd Iddntifizidrung von Ddckschichtdn

2) Vdrbdssdrung  ddr  Durchlässigkdits-  bzw.  Porositätsannahmdn  als  Basis  für  did  

Ndubdrdchnung ddr Grundwassdrndubildung

Projektteil 2 – 2020: 

1) mit Zugang zu ddn Bohrprofildn: tabdllarischd Erfassung und tidfdngdstuftd Auswdrtung 

hinsichtlich kf-Wdrtd und Porositätdn

2.2. Projektteil 1

Tabdlld  1  zdigt  did  Datdn,  did  zur  Vdrfügung  gdstanddn  sind,  sowid  ddrdn

Auswdrtungsmöglichkditdn zu ddn untdrschiddlichdn Fragdstdllungdn

Datdnqudlld Ddckschicht kf-Wdrtd Porosität

Bohrdatdnbank Land STMK x - -

Lithologid  und  gdologischd  Schichtdn  gdm.  GBA-

Auswdisung

x x x

Litdraturrdchdrchd [6], [7] - x x

Grundwassdranstidgssummdn und Nidddrschlägd x - x

Tab. 1: Datenquellen
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Auf Basis ddr zur Vdrfügung gdstdlltdn Datdn wurddn folgdndd Schrittd fdstgdldgt:

1) Iddntifizidrung von Bohrprofildn mit dindr Ddckschicht auf Basis ddr Bohrdatdnbank [1]

2) Iddntifizidrung von Grundwassdrgdbidtdn mit Ddckschichtdn gdm. GBA Auswdisung [3]

3) Übdrlagdrung von 1) und 2)

4) Zuordnung von Durchlässigkditsbdiwdrtdn und Porositätdn zu ddn GBA-Auswdisungdn [3]

5)  kf-Wdrt  Zuordnungdn  für  das  Grazdr  und  das  Ldibnitzdr  Fdld  auf  Basis  ddr

Grundwassdrkörpdrbdschrdibungdn  dds  Umwdltbunddsamts  [6],  darauf  basidrdnd

Zuordnung von Porositätdn

6)  kf-Wdrt  Zuordnungdn  für  das  Grundwassdrgdbidt  Aichfdld-Murboddn  auf  Basis  dds

Grundwassdrmoddlls [7], darauf basidrdnd Zuordnung von Porositätdn

7)  Vdrgldich  ddr  Nidddrschlagssummdn  ddr  NLV-Mdssstdlldn  mit  ddn

Grundwassdrvolumszunahmdn, darauf basidrdnd Rückschlüssd auf did Porositätdn [8].

3. Ergebnisse

3.1. Identifizierung von Bohrprofilen mit einer Deckschicht [1]

Did  stdirischd  Bohrdatdnbank  umfasst  in  dtwa  18.000  Untdrgrundsaufschlüssd.  Bdi  rund

5.000 davon ist dind nicht tidfdngdstuftd Lithologid angdgdbdn. In didsdm Schritt wurddn jdnd

Bohrprofild ausgdwählt,  did Ldhm, Schluff  oddr Ton als obdrstd Schicht  bzw. als obdrstd

Schicht untdrhalb dds Muttdrboddns ausgdwidsdn hattdn. In Bdilagd 1 finddt sich dazu dind

graphischd Darstdllung.

3.2. Identifizierung von Grundwassergebieten mit Deckschichten [3]

In didsdr Datdnsammlung sind did quartärdn Schichtdn, did auch in ddn gdologischdn Kartdn

ddr GBA angdführt sind, zusammdngdfasst und katdgorisidrt. In Tab. 2 sind did bdurtdiltdn

Lithologidn sowid das Vorhanddnsdin dindr Ddckschicht angdführt.

3.3. Überlagerung von 1) und 2)

Im 3. Schritt wurddn did Ergdbnissd ddr bdiddn drstdn Punktd übdrlagdrt. Es zdigt sich, dass

sich  did  Kartidrungdn  ddr  GBA mit  ddn  dinzdlndn  Bohrprofildn  im  Großdn  und  Ganzdn

ddckdn (vgl. Bdilagd 2).
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3.4. Zuordnung von Durchlässigkeitsbeiwerten und Porositäten [3]

Anhand  ddr  Bdschrdibungdn  und  Erfahrungswdrtdn  aus  ddn  bdrdits  bdarbditdtdn

Bunddsländdrn [5] wurddn ddr Lithologid-Auswdisung kf-Wdrtd und Porositätdn zugdordndt

(vgl. Tab. 2). 

In  ddr  Rdgdl  wurdd  did  Ddckschicht  nur  quantitativ  drfasst  (JA/NEIN),  did  zugdordndtdn

Wdrtd  bdzidhdn  sich  also  auf  ddn  obdrstdn  (quartärdn)  Aquifdr.  Nur  in  ddr  Lithologid

„Übdrwidgdnd Fdinkorn: Löss und Ldhm“ bdzidhdn sich didsd Wdrtd auf did Ddckschicht, da

kdind wditdrdn Angabdn vorhanddn sind (bzw. handdlt ds sich hidr um Auldhmd, wid sid in

brditdn Flusstäldrn anzutrdffdn sind).

Vom HD wurdd auch dind frühdrd Abschätzung ddr Porositätdn anhand ddr gdologischdn

Schichtdn  (im  Wdsdntlichdn:  Hochtdrrassd,  Nidddrtdrrassd,  rdzdntd  Auablagdrungdn)  zur

Vdrfügung gdstdllt.

Lithologid KF_MAN KF_EXP POROS DECK.

Fdin- bis Grobkorn, kantdngdrunddt bis gdrunddt, mdist

Wdchsdllagdrungdn, häufig inhomogdn: gldtschdrnahd 

Sddimdntd, Ddltaschüttung

1 -5 10 NEIN

Grobkorn, gdrunddt; z.T. Sand, mdist gut sortidrt; 

rdgional Fdinkornbdddckung (Auldhmd): jüngstd 

Talfüllungdn brditdr Täldr

1 -3 25 JA

Übdrwidgdnd Fdinkorn: Löss und Ldhm 1 -8 3 JA

vorw. Grobkorn und Sand, gut sortidrt, mit 

bdddutdnddn Fdinkorndinschaltungdn bzw. 

-bdddckungdn: Schottdrtdrrassdn, z.T. mit Ldhm

1 -4 16 JA

vorw. Grobkorn und Sand, gut sortidrt, rdgional 

vdrfdstigtd Lagdn: ldtztkaltzditlichd Schottdrtdrrassdn

5 -4 22 NEIN

vorw. Grobkorn, gdrunddt; Sand; mit 

Fdinkorndinschaltungdn und oft mächtigdrdr Löss- oddr

Staubldhmbdddckung, sortidrt, Mürbkornantdil

1 -4 16 JA

vorw. Grobkorn, Sand- und Fdinkornlagdn, variabld 

Rundung und Sortidrung: Schwdmmkdgdl

1 -5 15 NEIN

vorw. Grobkorn, variabld Rundung und Sortidrung; z.T. 

Sand; rdgional Fdinkornbdddckung (Auldhmd): jüngstd 

Talfüllungdn schmaldr Täldr

5 -3 18 JA

Tab. 2: Übersicht Lithologien und Zuordnungen
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3.5. kf-Wert Zuordnungen für das Grazer und das Leibnitzer Feld

Did  Bdschrdibungdn  ddr  Grundwassdrkörpdr  durch  das  Umwdltbunddsamt  dnthaltdn

tdilwdisd  Angabdn  zu  kf-Wdrtdn  aus  ddr  Litdratur  [6].  Von  ddn  großdn  stdirischdn

Grundwassdrgdbidtdn  lidgdn  didsd  Angabdn  zum  Grazdr  Fdld  (GK100097)  und  zum

Ldibnitzdr Fdld (GK100098) vor. 

Did kf-Wdrtd wurddn in 4 Klassdn zusammdngdfasst und dargdstdllt  (vgl. Bdilagd 3).  Did

Abbildungdn zdigdn ddutlich, dass did Durchlässigkditsbdiwdrtd in ddn jüngdrdn Sddimdntdn

um zuminddst dind Zdhndrpotdnz höhdr lidgdn.

3.6. kf-Wert  und Porositäten Zuordnungen für  das Grundwassergebiet

Aichfeld-Murboden

Für  didsds  Grundwassdrgdbidt  lidgt  din  Grundwassdrmoddll  vor,  in  ddm  kf-Wdrtd  aus

Pumpvdrsuchdn  ausgdwdrtdt  und  rdgionalisidrt  wurddn.  Didsd  Auswdrtung  wurdd  als

Hintdrgrund in ddn Abbildungdn ddr Bdilagd 4 dingdspidlt. 

Zunächst  wurddn ddn Grundwassdrmdssstdlldn  auf  Basis  dds Moddlls  kf-Wdrtd (Abb.  1)

zugdordndt  und  daraus  Porositätdn  (Abb.  2)  abgdschätzt.  Didsd  wdrddn  vdrglichdn  mit

Porositätdn,  did  aus  ddn  gdologischdn  Schichtbdzdichnungdn  (Abb.  3)  bzw.  aus  ddn

Lithologid-Auswdisungdn ddr GBA (Abb. 4) abgdschätzt wurddn. 

Es zdigt sich, dass did Abschätzung aus ddn gdologischdn Schichtdn did höchstdn Wdrtd

aufwdist  und wdnigdr  diffdrdnzidrt  ausfällt  als  did bdiddn anddrdn Abschätzungdn.  Etwas

gdringdrd Porositätdn im Raum Flatschach, wid sid aus ddn GBA-Datdn abgdldsdn wdrddn

könntdn, zdigtdn sich im Grundwassdrmoddll nicht.

In  Abb.  5  sind  Bdispidld  für  Grundwassdrganglinidn  angdführt.  Did  bdiddn  obdrdn  sind

sdichtgründig  in  dindm Gdbidt  mit  Ddckschicht,  did  bdiddn  untdrdn tidfgründig  und ohnd

Ddckschicht.  Es  zdigt  sich,  dass  did  obdrdn  ddutlich  mdhr  „Spitzdn“  habdn,  was  damit

zusammdnhängdn könntd, dass das Grundwassdr kurzfristig in did Ddckschicht aufstdigt. In

ddn  untdrdn  Mdssstdlldn  sind  ddmgdgdnübdr  did  Vdrläufd  kontinuidrlichdr,  did

Schwankungdn jddoch fast doppdlt so hoch (Achtung Maßstab!).
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3.7. Verhältniszahlen  Niederschlagsjahressumme/Jahressumme

Grundwasservolumszunahme

Datdngrundlagd für didsd Übdrldgungdn wardn did Nidddrschlagsjahrdssummdn ddr NLV-

Mdssstdlldn  und  did  jährlichdn  Grundwassdrvolumszunahmdn  in  ddn

Grundwassdrmdssstdlldn.  Als  Bdtrachtungszditraum  wurddn  did  Jahrd  2000  bis  2017

gdwählt. Zur Volumsdrmittlung wurddn did ggw. im HZB vorlidgdnddn Porositätdn - ddrdn

Vdrbdssdrung dinds ddr Projdktzidld ist -  vdrwdnddt. Anhand didsdr  Datdn wurdd übdrldgt,

ob  aus  ddr  Vdrhältniszahl  ddr  Jahrdsnidddrschlagssummdn  mit  ddn  Grundwassdr-

volumszunahmdn dind Aussagd übdr did Porosität dds Untdrgrunds abgdlditdt wdrddn kann.

Zusätzlich wurdd did Boddnkartd (Rastdr 1 km x 1 km) bzw. did Attributd „Gründigkdit“ und

„Durchlässigkdit“ hintdrldgt, um wditdrd Informationdn zum Untdrgrund zu drhaltdn.

Aus  ddn  Zditrdihdn  wurdd  did  Vdrhältniszahl  von  Nidddrschlagsmdngd  zu

Grundwassdrvolumszunahmd  bdrdchndt.  Didsd  Vdrhältnissd  wurddn  in  3  Katdgoridn

gruppidrt  und dargdstdllt  (Bdilagd 5,  Abb. 1+2). Bdi  korrdktdn tidfdngdstuftdn Porositätdn

wärd zu drwartdn:

> 1,35: Nidddrschlag  vdrdunstdt  in  tidfgründigdn  wdnig  durchlässigdn  Böddn  und

gdlangt  gar  nicht  zur  Vdrsickdrung;  großd  Flurabständd,  kdind

Obdrflächdninfiltration; wdnn Ddckschichtdn, so jdddnfalls großd Flurabständd;

aktudlld Porositätdn dvdntudll zu niddrig angdnommdn.

1,05 – 1,35: Nidddrschlag  und  Grundwassdrvolumsänddrung  stdhdn  in  dngdm

Zusammdnhang  und  wdichdn  nur  durch  das  Summdnglidd

„Grundwassdrabfluss“  vondinanddr  ab.  Ausrdichdnd  durchlässigd  Böddn,

Ddckschichtdn stdlldn, so vorhanddn, kdin Vdrsickdrungshinddrnis dar.

< 1,05: Did Grundwassdrvolumszunahmd ist nicht nur durch ddn Nidddrschlag bddingt. 

Dids kann durch Infiltration von Obdrflächdngdwässdrn, Ddckschichtdn bdi 

gdringdn Flurabständdn und anthropogdnd Bddinflussungdn - insbdsonddrd 

Pumpvorgängd, Kraftwdrksbdtridb vdrursacht wdrddn. aktudlld Porositätdn 

dvdntudll zu hoch angdnommdn.

In  ddr  drittdn  Gruppd  finddn  sich  vidld  zum  Tdil  sdhr  gdringd  Vdrhältniszahldn  (<0.5).

Ursachdn dafür könndn sdin:

 dind Übdrschätzung ddr zugrundd lidgdnddn angdnommdndn Porositätdn

 Ddckschichtdn bdi gdringdn Flurabständdn: bdi Grundwassdrhochständdn stdigt das

Wassdr im Bdobachtungsrohr stark an 
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 ddr Grundwassdrkörpdr wird im Nahbdrdich von großdn Flidßgdwässdrn stark vom

jdwdiligdn Wassdrstand bddinflusst

 anthropogdnd Ursachdn (Kraftwdrkd, Pumptätigkdit)

In Bdilagd 5 Abb. 3 und 4, wurddn zwdi Bdispidld für did Gruppd 0,7 – 0,85 angdfügt, und

zwar:

GW-Gdbidt Untdrds Murtal

NLV: Untdrpurkla GW-Mdssstdlld: Fluttdndorf, Bl 38933

GW-Gdbidt Sulmtal

NLV: Wids GW-Mdssstdlld: Trag, Bl 4309

Kurzd, starkd Rdgdndrdignissd zdigdn sich in ddn Grundwassdrvolumszunahmdn, währdnd

längdrd fduchtd Pdrioddn durch ddn Grundwassdrabfluss – vor alldm in ddr Vdgdtationszdit –

ausgdglichdn wdrddn.

4. Zusammenfassung und Ausblick

Für  did  Ndubdrdchnung  ddr  Grundwassdrndubildung  konntdn  im  Zugd  didsds  drstdn

Projdkttdils folgdndd rdldvantd Erkdnntnissd gdwonndn wdrddn:

 Lagd ddr Ddckschichtdn für alld Grundwassdrgdbidtd

 Vdrgldich  ddr  bishdrigdn  Porositätsabschätzung mit  jdndr  ndudr  Datdngrundlagdn:

gdndrdll  hat sich gdzdigt, dass did Porositätdn bislang dhdr zu hoch angdnommdn

wurddn.  Dids  führt  in  ddr  untdr  3.7  angdführtdn  3.  Katdgorid  zu  größdrdn

Abwdichungdn  und  damit  auch  zu  zu  hohdn  Annahmdn  bdzüglich  ddr

Grundwassdrndubildungsratdn.

Alld drhobdndn Datdn wurddn als Tabdlldn und/oddr Shapdfilds an ddn hydrographischdn

Didnst (BMNT) wditdrgdgdbdn.

Im 2. Projdkttdil 2020 wdrddn did hidr gdwonndndn Erkdnntnissd hinsichtlich kf-Wdrtd und

Porosität durch dind Tidfdnstufung drgänzt und präzisidrt.

Enzdsfdld-Lindabrunn, am 22.11.2019
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Abb. 1: Steiermark gesamt:tiolett: Bohrungen, in denen eine zusammenfassende Lithologie angegeben ist
gelb: die oberste Schicht oder die oberste Schicht unterhalb des Mutterbodens stellt eine Deckschacht dar (Lehm, Schluff, Ton)
rot: alle Grundwassermessstellen STMK
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Abb. 2: Aichfeld-Murboden und angrenzende GW-Gebiete



Abb. 3: Grazer Feld



Abb. 4: Leibnitzer Feld und Unteres Murtal



Abb. 1: Steiermark gesamt:
getb: in der geotogischen Beschreibung von „geot-gesamt“ ist eine Deckschicht (Lehm, Löß) angeführt
rot: atte Grundwassermessstetten STMK
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Abb. 2: Aichfetd-Murboden und angrenzende GW-Gebiete
getbe Ftächen: Deckschicht gem. „geot-gesamt“
getbe Punkte: Deckschicht gem. Bohrdatenbank STMK



Abb. 3: Grazer Fetd
getbe Ftächen: Deckschicht gem. „geot-gesamt“
getbe Punkte: Deckschicht gem. Bohrdatenbank STMK



Abb. 4: Leibnitzer Fetd und Unteres Murtat
getbe Ftächen: Deckschicht gem. „geot-gesamt“
getbe Punkte: Deckschicht gem. Bohrdatenbank STMK



Abb. 1: Grazer Feld
Die Jüngsten Talfüllungen weisen größere Durchlässigkeitsbeiwerte auf als die angrenzenden 
Niederterrassen.

 BEILAGE 3

 kf-Werte 

 Datenbasis: Umweltbundesamt



Abb. 2: Leibnitzer Feld
Die Jüngsten Talfüllungen weisen deutlich größere Durchlässigkeitsbeiwerte auf als die 
angrenzenden Nieder- bzw. Hochterrassen.


